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Die Salzburger Kulturvereinigung hat sich 
im Lauf ihrer über 70-jährigen Geschichte  
als führender Konzertveranstalter der 
Mozartstadt etabliert. Durch ihr ganzjäh-
riges Wirken ist die Salzburger Kultur-
vereinigung für einen beachtlichen Teil 
des symphonischen Musiklebens der Stadt 
verantwortlich und lädt als einzige Organi-
sation auch außerhalb von Festspielzeiten 
internationale Orchester in das Große Fest-
spielhaus ein. 
Mit dem Salzburger Straßentheater ermög-
licht die Salzburger Kulturvereinigung qua-
litätsvolles, modernes Theater mit erstklas-
sigen Schauspielern auf den Plätzen und 
Straßen in der Stadt und im Land Salzburg 
bei freiem Eintritt.
Mit jährlich mehr als 80.000 Besuchern 
bei rund 100 Veranstaltungen zählt die 

Salzburger Kulturvereinigung auch zu den 
größten Kulturanbietern in Österreich. 
Als offener und moderner Betrieb gehört 
es für die Salzburger Kulturvereinigung 
zu ihren zentralen Aufgaben, klassische 
Musik einem möglichst breiten Publikum 
aller Altersstufen und unterschiedlicher  
sozialer und kultureller Herkunft zugäng-
lich zu machen.
Schüler- und Lehrlingskonzerte, Vermitt-
lungsformate und Angebote für alle unter 
27 Jahren zählen zu den Aktivitäten.
Die Salzburger Kulturvereinigung ist als 
gemeinnütziger Verein organisiert und 
finanziert sich zu 94,6 % eigenwirtschaft-
lich durch Erlöse aus dem Kartenver-
kauf und durch private Zuwendungen.  
5,4 % werden von Stadt und Land Salz-
burg subventioniert.

Das Programm bietet insgesamt 45 Orches-
terkonzerte im Großen Festspielhaus und 
der Stiftung Mozarteum, sowie das zwei-
wöchige Musikfestival „Salzburger Kultur-
tage“ im Herbst. 
Zum Musikprogramm kommen 40 Vorstel-
lungen des Salzburger Straßentheaters 
und ein Vermittlungsprogramm mit Musik-
vorträgen, Einführungsvorträgen und den 
neuen ClassicLounge-Abenden sowie 
die Veranstaltungen der Georg Trakl For-
schungs- und Gedenkstätte.
Die Verwaltung und das Kartenbüro der 
Salzburger Kulturvereinigung befinden 
sich im Geburtshaus des Salzburger Dich-
ters Georg Trakl am Waagplatz. Hier  
unterhält die Salzburger Kulturvereinigung 
auch die Georg Trakl Forschungs- und  
Gedenkstätte.

Salzburger Kulturvereinigung Subventionsgeber/Partner
Eine Erfolgsgeschichte

Land Salzburg
Stadt Salzburg 

Raiffeisen Salzburg

Salzburg AG
Stieglbrauerei
Würth Österreich
AK Salzburg
Salzburg Airport

WKS Wirtschaftskammer Salzburg 
Salzburger Festspiele 
Salzburger Nachrichten 
Salzburger Landestheater 
SZENE Salzburg 
Kavalierhaus Klessheim 
Kneissl Touristik 
Mozarteumorchester Salzburg 
Tourismusschule Klessheim
Wohnstift Mozart 
Musikhaus Lechner 
Gasteiner 
Kiesbye Akademie

Öffentliche Subventionsgeber

Hauptsponsor

Projektsponsoren

Partner
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Mehr als 80.000 Besucher pro Jahr
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Zielgruppe

Bei den Veranstaltungen der Salzburger  
Kulturvereinigung erreichen Sie ein an-
spruchsvolles, offenes und gebildetes  
Publikum aus Salzburg und Umgebung. 
Für sie gehört ein regelmäßiges Kunst- und 
Kulturerlebnis und das damit verbundene 
gesellschaftliche Zusammentreffen sowie 
der Austausch mit Gleichgesinnten zu  
einem erfüllten Lebensstandard.
Die Besucheranalyse von 2017 zeigt auf, 
dass mehr als 60% unserer Kunden ih-
ren Wohnort in Stadt und Land Salzburg 

haben. Aus Bayern reisen rund 11% der 
Besucher an, 8% aus dem benachbarten 
Oberösterreich. 
Die Konzerte und Veranstaltungen wer-
den überwiegend von Frauen besucht. 
Betrachtet man das Alter, so sind rund 
80% der Besucherinnen und Besucher 
der Generation 50plus zuzurechnen. 
Fast 60% unserer Kunden sind Pensio-
nisten, die sich nun Zeit für regelmäßige 
Konzertbesuche nehmen. Die Mehrheit 
verfügt über ein sehr hohes Bildungs-

niveau und kann als zahlungskräftig ein-
gestuft werden. 
Die Besucheranalyse drückt außerdem die 
hohe Zufriedenheit unseres Publikums mit 
dem Programm und dem Service der Salz-
burger Kulturvereinigung aus. Diese glück-
liche Verbindung gilt für uns als Basis und 
Maßstab unserer Arbeit, denn eine starke 
Partnerschaft beruht auf dem Prinzip der 
Gegenseitigkeit. Auf diesem Grundsatz 
basiert auch die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit unseren Sponsoren.

Ihr Publikum

Geschlecht

Alter

Bildungsstand

63% 37% 
Frauen Männer

20-3940-5960+ 0-20

69% 25% 5% 1%

Das Durchschnittsalter der Befragten liegt bei 64 Jahren. 

Einzugsgebiet

8%
Oberösterreich 

11%
Bayern 

Das Einzugsgebiet der Salzburger 
Kultur vereinigung hat klare Schwerpunkte: 

43% 27% 22% 
Hauptschule/LehreMaturaHochschule/Universität

* Die Daten wurden im Rahmen einer Besucheranalyse 2017 ermittelt. 

64% 

37 % Stadt Salzburg
27 % Land Salzburg

 37 % .......... Stadt Salzburg
 27 % .......... Land Salzburg
 8 % .......... Oberösterreich
 11 % .......... Bayern
 6 % .......... Bundesländer & Ausland
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Besucherstruktur
Konzerte *
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Sponsoring-Partnerschaft

JAHRESPROGRAMMHEFT

Das Jahresprogrammheft erscheint jährlich im März und wird allen be-
stehenden Kunden postalisch zugestellt. Darüber hinaus liegt es ganz-
jährig im Kartenbüro der Salzburger Kulturvereinigung, im Festspielhaus 
und bei den Salzburger Kultur- und Tourismusorganisationen zur freien 
Entnahme auf. Es beinhaltet Ankündigungen und Beschreibungen aller 
Veranstaltungen einer Saison inkl. der Abokonzerte und Neujahrskon-
zerte im Großen Festspielhaus, den Veranstaltungen im Rahmen der  
Kulturtage, dem umfassenden Musikvermittlungsprogramm, Informatio-
nen zum Salzburger Straßentheater, der Georg Trakl Forschungs- und 
Gedenkstätte und Hinweisen zum Service und Bestellvorgang. 

Gesamtauflage: 28.000 Stück
Reichweite: 120.000 Menschen
Format: 210 x 148 mm 
Farbe: 4c
Seitenzahl: 128
Erscheinungstermin: März
Redaktionsschluss: 4 Wochen vor Drucktermin

PREISE

1 Seite EUR  10.000,-

1/2 Seite EUR  6.000,-

U4 EUR  15.000,-

Die Salzburger Kulturvereinigung bietet für Partner verschiedene attraktive Möglichkeiten zum gemeinsamen Auftritt. 
Neben der Präsenz als Hauptsponsor oder als Konzert-Zyklussponsor, kann sich die Aktivität auch auf 
unterschiedliche Projekte beziehen, wie etwa auf Einzelkonzerte oder Konzertreihen eines bestimmten Orchesters, 
das Straßentheater oder die Georg Trakl Forschungs- und Gedenkstätte.

Beispiel 1/1 Seite

Jan Lisiecki
© Christoph Koestlin

*  ausgenommen 
Abonnements

10% Ermäßigung

im Kartenvorverkauf für 

Raiffeisen Kunden in allen 

Salzburger Raiffeisenbanken!*
Hauptsponsor der 

Salzburger Kulturvereinigung

+43 (0)662 845346
www.kulturvereinigung.com
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Manfred HoneckJan Lisiecki
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Die Kunstform der symphonischen Dich-
tung fand ihren wohl größten Meister in 
Richard Strauss. „Eine Alpensinfonie“, 
inspiriert von den Bayerischen Alpen, in 
denen der Komponist oft wanderte, aber 
auch von Friedrich Nietzsche, ist ein 
Parade beispiel für verführerischen Klang-
zauber mit tönenden Bergwiesen, Wasser-
fällen, Gewittern und Gipfelsiegen. Die 
Spätromantik erreichte damit ebenfalls 
einen Gipfel. Der aus Vorarlberg stam-
mende Manfred Honeck, der einst Bra-
tschist bei den Wiener Philharmonikern 

Strauss‘ Alpensinfonie

ALFRED SCHNITTKE
(K)ein Sommernachtstraum 
für großes Orchester

DMITRI SCHOSTAKOWITSCH
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2, 
F-Dur, op. 102

RICHARD STRAUSS
„Eine Alpensinfonie“, op. 64

SWR Symphonieorchester
Manfred Honeck Dirigent
Jan Lisiecki Klavier

Einführungsvortrag: 
18.45 Uhr, Fördererlounge

Einzelkarten: € 26 – € 89

Fr, 13. November 2020 
19.30 Uhr
Großes Festspielhaus
Abo: Welt der Musik

war, dann mit Erfolg ans Dirigentenpult 
wechselte und seit 2009 als Music Direc-
tor des Pittsburgh Symphony Orchestra 
international gefeiert wird, leitet das SWR 
Symphonieorchester. Der polnisch-kana-
dische Pianist Jan Lisiecki gehört zu den 
jungen Klavierstars unserer Zeit und ist 
schon mit neun Jahren mit großen Orches-
tern aufgetreten. Diesmal widmet er sich 
vor der Pause dem pointierten, brillant for-
mulierten 2. Klavierkonzert von Schostako-
witsch, nach einer kleinen Kostbarkeit des 
Deutschrussen Alfred Schnittke. O
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NMEHR KULTUR.
MEHR WISSEN.
AUS SALZBURG.
Jeden Freitag im Schwerpunkt 
„Kultur Extra“ in Ihrer Tageszeitung
und online unter SN.at/kulturextra

Jeden
Freitag

neuFreitag
neuFreitag

www.SN.at
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Dvořáks 
„Aus der Neuen Welt“

GUSTAV MAHLER
„Blumine“, Symphonischer Satz

PJOTR ILJITSCH TSCHAIKOWSKY
Konzert für Violine und Orchester, 
D-Dur, op. 35

ANTONÍN DVOŘÁK 
Symphonie Nr. 9 , e-Moll, op. 95
„Aus der Neuen Welt“

Wiener Symphoniker
Alain Altinoglu Dirigent
Baiba Skride Violine

Einführungsvortrag: 
18.45 Uhr, Fördererlounge

Einzelkarten: € 26 – € 89

Mi, 13. Jänner 2021 
19.30 Uhr
Großes Festspielhaus
Abo: Große Symphonie Die Wiener Symphoniker, traditionelle 

Gäste der Kulturvereinigung, kommen 
diesmal unter der Leitung des charismati-
schen Pariser Dirigenten Alain Altinoglu, 
der an den führenden Opernhäusern der 
Welt, bei den Salzburger Festspielen und 
in Bayreuth tätig ist. Antonín Dvořáks sin-
guläre „Symphonie aus der Neuen Welt“ 
ist ein Meisterstück, von dem man nie 
genug bekommen kann. Unvergessliche 
Melodien und Tänze der „Alten“ und der 
„Neuen“ Welt werden in harmonischer 
Meisterschaft zu „Weltmusik“ im besten 
Sinn. Gustav Mahlers „Blumine“-Satz, ur-
sprünglich ein Teil seiner 1. Symphonie, 
ist romantische Sehnsuchtsmusik mit Trom-
petensolo. Dazu kommt an diesem Abend 
das immer wieder aufregend virtuose und 
gefühlvolle Violinkonzert von Tschaikows-
ky. Die lettische Virtuosin Baiba Skride 
wird es spielen. Sie hat 2004 mit großem 
Erfolg bei den Salzburger Festspielen de-
bütiert und tritt als Solistin und Kammermu-
sikerin mit den renommierten Orchestern 
der ganzen Welt auf. Baiba Skride©
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Hauptsponsor .................................. ab 50.000 Euro
Konzert-Zyklussponsor ...................... ab 30.000 Euro
Projektsponsor ................................. ab 10.000 Euro

 
•   Logo-Platzierung auf den jeweiligen Drucksorten und auf der Website
•  Branding der Spielstätte
•  Meet & Greet mit Künstlern
•  Kartenkontingente
•   Individuelle Gegenleistungen erarbeiten wir nach den Wünschen unserer Partner

Sie entscheiden sich für den Auftritt als Konzert-Zyklussponsor im Großen 
Festspielhaus und treten im Abo-Zyklus „Die große Symphonie“ jeweils beim  
Konzert am Mittwoch in Erscheinung (9 Mal pro Saison). Ihr Logo ist in der Spiel-
stätte und im Programmheft präsent.  An einem Konzertabend organisieren wir einen  
Pausenempfang für 20 Ihrer Gäste in der Fördererlounge.
 
Als Projekt-Sponsor einer Konzertreihe ermöglichen Sie die Einladung eines 
internationalen Spitzenorchesters. Zusätzlich zum Kartenkontingent für das Konzert 
inkl. Pausenempfang, können Ihre Gäste einen Blick hinter die Kulissen bekommen 
(z.B. bei einem Probenbesuch) und die Künstler zum Meet & Greet treffen.
 
Als Projekt-Sponsor des Salzburger Straßentheaters sind Sie im Sommer 
an 40 Orten in Stadt und Land mit Ihrem Logo auf den Drucksorten und online prä-
sent. An einem ausgewählten Termin organisieren wir einen Empfang für 20 Ihrer 
Gäste im Umfeld der Theatervorstellung, inkl. Meet & Greet mit den Künstlern.
 
Als Projekt-Sponsor der Georg Trakl Forschungs- und Gedenkstätte unter-
stützen Sie eventuell den Ankauf eines Originals oder eines Kunstwerkes. In dieser 
Form werden Sie im Trakl-Haus, bei einer Veranstaltung und auf den Drucksorten 
entsprechend präsentiert.

Ideen für einen gemeinsamen Auftritt:
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Insertionen
Daten & Preise



8 9

Insertionen
Daten & Preise

PROGRAMMHEFT Konzert Großes Festspielhaus

PROGRAMMHEFT Salzburger Straßentheater

TICKETS
Inhalt:
- Detailliertes Konzertprogramm mit umfangreichen Werkeinführungen 
- Vokaltexte für Messen in Originalsprache und deutscher Übersetzung
- Aktuelle Biografien und Fotos der KünstlerInnen

Gesamtauflage: 34 x 1.000 Stück
 34.000 Stück (gesamt)
Reichweite: 68.000 Menschen 
Format: Magazin mit Rückendrahtheftung
 98 x 210 mm
Erscheinungstermin: 2 Wochen vor Veranstaltung
Redaktionsschluss: 4 Wochen vor Veranstaltung

PREISE pro Saison pro 3 
Konzerte

1 Seite EUR  7.000,- EUR  2.000,-

1/2 Seite EUR  4.000,- EUR  1.000,-

Das Programm des Salzburger Straßentheaters enthält eine Stück-
beschreibung, Kurzbiografien der Schauspieler sowie einen Terminplan 
aller Aufführungen. Es liegt bei jeder der 40 Vorstellungen in Stadt und 
Land Salzburg auf. Pro Jahr besuchen ca. 20.000 Besucher die Vorstel-
lungen des Salzburger Straßentheaters.

Gesamtauflage: 20.000 Stück
Reichweite: 60.000 Menschen
Format:  Faltblatt 

98 x 210 mm
Erscheinungstermin: Juli
Redaktionsschluss: 2 Wochen vor Drucktermin

PREISE pro Saison

1 Seite EUR  7.000,-

1/2 Seite EUR  4.000,-

Mit Ihrer Werbung auf der Rückseite unserer Eintrittskarten zu unseren 
Veranstaltungen generieren Sie pro Jahr über 50.000 Kontakte. 

Gesamtauflage: 50.000 Stück/Jahr
Reichweite: 50.000 Menschen
Format: UBI Tickets 6 Zoll endlos
Erscheinungstermin: jährlich
Redaktionsschluss: 4 Wochen vor Drucktermin

PREISE pro Saison

1 Seite EUR  9.000,-

14

Robert Schumann
* 8. Juni 1810 in Zwickau, Königreich Sachsen
†  29. Juli 1856 in Endenich, Rheinprovinz, 

heute Ortsteil von Bonn

Symphonie Nr. 3, Es-Dur, op. 97
„Rheinische“

Lebhaft
Scherzo. Sehr mäßig
Nicht schnell
Feierlich
Lebhaft

Entstehung .............  November/Dezember 1850, 
Düsseldorf, Städtischer Musikverein, 
Dirigent Robert Schumann

Uraufführung ......... 5. Februar 1851, Düsseldorf
Spieldauer ............ ca. 32 Minuten Sc
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Die dritte (eigentlich letzte) seiner vier Symphonien 
schrieb Robert Schumann kurz nach der Übersiedlung 
im September 1850 aus Leipzig in und für Düsseldorf, 
wo er als städtischer Musikdirektor berufen wurde, dar-
um der ein wenig in die Irre führende, nicht direkt vom 
Komponisten stammende Beiname „Rheinische“. Schu-
mann befand sich in diesem Herbst in einem Zustand 
der Euphorie. Doch die Mühen der Arbeit und die Pro-
bleme, sich als Dirigent durchzusetzen, sollten ihn bald 
in Depressionen stürzen. Mag sein, dass für einige Pas-
sagen des im Grunde hoffnungsvollen, vitalen Werks 
so etwas wie „rheinische Fröhlichkeit“ oder die – da-
malige – Schönheit der Landschaft Pate standen. Mag 
sein, dass der unkonventionelle vorletzte Satz wirklich, 
wie von Schumann mitgeteilt, durch das Erlebnis oder 
eher die Kunde von einer Kardinalsweihe im impo-
santen Kölner Dom inspiriert wurde. Der große Erfolg 
der Düsseldorfer Uraufführung, bei der das Publikum 
zwischen den Sätzen begeistert klatschte, machte das 
Werk schnell populär. Die Verwendung des Leitmotivs 
durch rheinische Rundfunkanstalten seit 1957 ließ die 
Symphonie endgültig zu einer Art inoffi ziellen Hymne ©

 S
hu

tte
rs

to
ck

/s
as

ap
er

ic

Euphorie am Rhein

12

KUNST IST 
TEIL UNSERER 
KULTUR.

Kunst und Kultur sind eine Bereicherung für Geist Kunst und Kultur sind eine Bereicherung für Geist 
und Seele. Aus diesem Grund fördert Raiffeisen 
etablierte Institutionen sowie junge Talente der 
Musik, Bühne und bildenden Kunst. So stärken 
wir die Region und erhalten das kulturelle Erbe 
Österreichs. salzburg.raiffeisen.at
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Wien, Baldur von Schirach, der Sohn eines mit Strauss 
befreundeten Theatermannes, ein großer Liebhaber sei-
ner Musik. Die Oper „Capriccio“ erlebte im Oktober 
1942 in Wien eine glanzvolle Uraufführung in Anwe-
senheit des Komponisten. Während dieses Aufenthalts 
entstand zum Großteil das zweite Hornkonzert, sechs 
Jahrzehnte nach dem ersten, das der 19-Jährige sei-
nem Vater Franz Strauss gewidmet hatte. Das zweite, 
wiederum in der Tonart Es-Dur, wurde schließlich 1943, 
bei den letzten regulären Salzburger Festspielen vor 
dem Zusammenbruch des „Dritten Reichs“, mit dem 
legendären Wiener Hornisten Gottfried von Freiberg 
aus der Taufe gehoben. Richard Strauss hatte sich in 
den elfenbeinernen Turm der Garmischer Alpenidylle 
zurückgezogen. Nach dem Krieg entdeckte der eng-
lische Hornvirtuose Dennis Brain das dankbare Stück 
und machte es weltweit populär. 

Darf ein vom Grauen umgebener Komponist derart 
schöne Musik schreiben? Ein Stück, das mit fröhlichen 
Hornrufen beginnt und endet? Ein „Concert für das 
Waldhorn mit Begleitung des Orchesters“, so der Origi-
naltitel, in dem das Soloinstrument in die balsamischen, 
innig leuchtenden Orchesterfarben des Klangmagiers 
Strauss eingebettet ist? Mit der Gelassenheit des Alters, 
jedoch mit spielerischer Attitüde und voll lyrischer Sen-
sibilität, gleichsam als Gegenbild zum Schrecken des 
Krieges und des Naziterrors? Das Werk ist voll feins-
ter kammermusikalischer Transparenz und „ein Feuer-
werk von Akkordbrechungen“, wie ein Kritiker meinte. 
Kurzum, es ist ein ausgewogenes Meisterstück in drei 
Sätzen, in denen das Horn oft Dialoge mit anderen 
Instrumenten führt, im Mittelsatz wie ein die schwelgeri-
sche Melodie führendes Orchesterinstrument wirkt und 
im klassisch ausgewogenen Finalrondo sich am Ende 
mit Jagdsignalen mit den beiden Kollegen im Orchester 
verbrüdert. Durfte dies anno 1942 so heiter formuliert 
werden? Aber ist nicht die Kunst auch dazu verpfl ichtet, 
in dunkelsten Zeiten Hoffnung zu spenden?

KUNST IST 
TEIL UNSERER 
KULTUR.
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Mi, 23. September 2020
Do, 24. September 2020 
19.30 Uhr 
Großes Festspielhaus

Strausś
2. Hornkonzert 
Mozarteumorchester Salzburg
François Leleux Dirigent
Radek Baborák Horn

Salzburger 
Straßentheater
15. Juli – 2. August 2020

Der Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier HerrenDer Diener zweier Herren

Konzept/Idee: 
Georg Clementi, Alex Linse, Anja Clementi

Ensemble: 
Larissa Enzi, Paul Clementi, Thomas Pfertner, 

Eric Lebeau, Anna Knott, Georg Clementi, 
Alex Linse, Anja Clementi

www.kulturvereinigung.com

Gegen Vorlage 
dieses Coupons 
erhalten Sie im 
Oktober 2018 
beim Kauf von 
Altstadt Gutscheinen 
im Wert von EUR 100,–
einen Rabatt von 
EUR 5,–! 
Der Coupon ist nur im 
Büro Altstadt Salzburg Marketing 
GmbH, Münzgasse 1 (2. Stock), 
5020 Salzburg einlösbar.

T. 0662 | 845453 
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 - 13 Uhr
www.salzburg-altstadt.at

Immer die richtigen NOTEN
              Altstadt Gutscheine

EUR 5,– sparen

im Oktober

Altstadt Gutscheinen 
im Wert von EUR 100,–
einen Rabatt von 

Altstadt Gutscheine 
Einlösbar in 
über 600 Geschäften 
& Lokalen!
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Alle Preise verstehen sich zzgl. 5 % Werbeabgabe. 
Die Salzburger Kulturvereinigung als gemeinnütziger Verein ist unecht umsatzsteuerbefreit. 

Beispiel 1/1 Seite

Rückseite
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Singen wir das Beste draus! 
15. Juli – 2. August 2020
in Stadt und Land Salzburg

Die Salzburger Straßentheater-Komödianten hatten sich das 
Jubiläumsjahr 2020 wahrlich anders vorgestellt. Wie soll man 
mit Präventionsmaßnahmen, Sicherheitsabständen, kontrollier-
tem Ein- und Auslass und begrenzter Zählkartenvergabe das 
Straßentheater so umsetzten, wie wir es kennen und lieben?

Das Ensemble war sich trotzdem schnell einig: Nach so einer 
langen Zeit ohne Kulturgenuss muss gespielt werden. Denn was 
ist ein Sommer in Salzburg ohne sein geliebtes Straßentheater?
Also steckten die Schauspieler um Georg Clementi ihre Köpfe 
(natürlich mit Sicherheitsabstand) zusammen und bald darauf 
war klar: "Singen wir das Beste draus!".

Freuen Sie sich auf ein Stück, das Sie auf eine sommerliche 
Zeitreise mitnimmt. Mit Liedern und Anekdoten aus den letzten 
Straßentheaterjahren und Ausblicken auf die verschobene Ju-
biläumsproduktion wird das Salzburger Straßentheater diesen 
Sommer durch Stadt und Land Salzburg touren.

Zeitreise mitnimmt. Mit Liedern und Anekdoten aus den letzten 
Straßentheaterjahren und Ausblicken auf die verschobene Ju-
biläumsproduktion wird das Salzburger Straßentheater diesen 
Sommer durch Stadt und Land Salzburg touren.
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LIEDER aus 2016:

Bella Ciao

Fischia il vento

Happy

Rückblick 

2016    „Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo

Georg Clementi
geboren in Bozen. Der Schauspieler, Liedermacher und Regis-
seur war in Produktionen von Salzburg bis Turin zu erleben. 
Er spielte viele Jahre im Ensemble der Komödienspiele Porcia 
und des Salzburger Landestheaters, dem er sich auch heu-
te noch zugehörig fühlt. Seit 2016 leitet er das Salzburger 
Straßentheater. Seine preisgekrönten Songs sind auf www.
zeitlieder.de zu hören.

www.clementi.de

Anja Clementi
geboren in Saarbrücken. Am Konservatorium der Stadt Wien 
absolvierte sie ihre Ausbildung zur Sängerin und Schau-
spielerin. Es folgten zahlreiche Engagements an bekannten 
Theaterhäusern in Deutschland und Österreich. Sie war lang-
jähriges Ensemblemitglied der Komödienspiele Porcia und ist 
Gründungmitglied der Salzburger TheaterOFFensive und des 
OFF-Theaters. In der Spielzeit 2020/21 ist Anja Clementi im 
Salzburger Landestheater in „The Rocky Horror Show“ zu er-
leben.

Thomas Pfertner
geboren im bayerischen Trostberg. Er absolvierte seine Aus-
bildung von 2004 – 2008 an der Schauspielschule des Schau-
spielhaus Salzburg. Nach seinem Abschluss war er dort meh-
rere Jahre Ensemblemitglied. Seit 2013 ist Thomas Pfertner 
freischaffender Schauspieler mit Wohnsitz in Salzburg, im 
Winter 2017 hatte er mit „Walt!“ seine erste Produktion am 
Salzburger Off-Theater, wo er seit 2018 Ensemblemitglied ist.

www.thomaspfertner.com 

Anna Knott 
geboren in Freilassing. Sie schloss am Vienna Konservatorium 
ihr Musicalstudium mit Auszeichnung ab. Sie war im Ensem-
ble der Komödienspiele Porcia, spielte am Wiener Ronacher 
und ist nun Ensemble Mitglied des OFF-Theaters. Heuer feierte 
ihr Gedenkstück „Anne Frank feiert Geburtstag“ Premiere und 
wird im Herbst im OFF-Theater wiederaufgenommen. Anna 
Knott ist auch im Landestheater bei der „Rocky Horror Show“ 
auf der Bühne zu erleben. 
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Ensemble

Larissa Enzi 
geboren in Salzburg, ist Schauspielerin und Musik- und 
Tanzpädagogin. Sie schloss ihr Studium der Elementa-
ren Musik- und Tanzpädagogik am Mozarteum Salzburg, 
im Schwerpunkt Stimme, mit dem Bachelor of Arts ab. Ihr 
Schauspiel-Diplom erlangte sie 2013 vor der Paritätischen 
Prüfungskommission Wien. Seit 2016 ist sie selbstständig, 
hat ihre Schauspiel-Engagements an den unterschiedlichen 
Theatern Salzburgs, wie dem Schauspielhaus Salzburg, dem 
OFF- Theater Salzburg und ist ab der Saison 2020/21 En-
semblemitglied am Salzburger Landestheater. Sie unterrichtet 
Schauspiel bei „Salzburg on Stage - Darstellende Künste für 
Kinder und Jugendliche“.

Eric Lebeau
geboren in Angers/Frankreich. Er studierte Musik- und Tanz-
pädagogik am Orff-Institut der Universität Mozarteum Salz-
burg und ist als Musikpädagoge am Musikum, als Clown-
doctor am Landeskrankenhaus Salzburg und Chansonnier in 
unterschiedlichen Ensembles tätig. Das Repertoire des Sän-
gers und Musikers erstreckt sich von Klassik bis Modern. 
Gelegentlich erlebt man ihn als Schauspieler auf den Theater-
bühnen.

www.lebeau-trio.eu 

Alex Linse
geboren in Hannover. Nach Stops in Stuttgart, Singapur, 
Kuala Lumpur, Coventry, Esslingen und London fand er den 
Weg nach Salzburg. Seit 2009 ist er Künstlerischer Leiter des 
OFF-Theaters Salzburg. Alex Linse ist der organisatorische 
Held des Salzburger Straßentheaters und ebenfalls auf der 
Bühne als Schauspieler tätig.

www.off.theater

Paul Clementi 
geboren in Salzburg. Als Teil einer Schauspielerfamilie erleb-
te er sein Theaterdebut im zarten Alter von drei Jahren bei 
den Komödienspielen Porcia. Er spielte bereits in verschiede-
nen Produktionen bei den Osterfestspielen und im Salzburger 
Landestheater. 
Es ist Paul Clementis dritte Saison als Sänger und Schauspie-
ler im Ensemble des Salzburger Straßentheaters.
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Mitgliedschaft. Mehr als Musik. Kundenevent
für Musikfreunde

Red Card Silver Card Gold Card

Red Card Silver Card Gold Card

Mit Ihrem Beitrag helfen Sie, wichtige Projekte der Salzburger Kulturvereinigung zu ermöglichen.

• die Realisierung außergewöhnlicher Konzerte im Großen Festspielhaus

• Jugendprojekte wie die Schüler- und Lehrlingskonzerte

• die Förderung junger Nachwuchskünstler

• das Salzburger Straßentheater

• den Ankauf von Objekten für die Trakl Forschungs- und Gedenkstätte

Die Salzburger Kulturvereinigung unterstützen 
und viele attraktive Vorteile genießen!

Laden Sie zu einem Kundenevent 
                in das Große Festspielhaus!

€ 70 € 500 € 2.500

Eine detaillierte Informationsbroschüre mit den Vorteilen der jeweiligen Mitgliedschaft 
liegt bei den Konzerten im Großen Festspielhaus auf. 

Nähere Informationen finden Sie außerdem auf unserer Webseite unter www.kulturvereinigung.com.

Gerne beraten Sie auch unsere Mitarbeiterinnen im Kartenbüro am Waagplatz.

30 Mal im Jahr begeistern die Konzerte der Salzburger Kulturvereinigung im Großen Festspielhaus über 60.000 Menschen. 
Bieten auch Sie Ihren Kunden einen unvergesslichen Abend in diesem beeindruckenden Ambiente.

Beispielangebot für ein Konzert mit Sektempfang:  

• 20 Karten in der ersten Preiskategorie

• 20 Abendprogramme für Ihre Kunden

• Einführungsvortrag vor dem Konzert mit Reservierung von 20 Stühlen in der Fördererlounge

• Sektempfang unmittelbar vor dem Konzert oder in der Pause in der Fördererlounge (abgetrennter Bereich)

 € 2.000

Alle Konzerttermine finden Sie auf www.kulturvereinigung.com

Werden Sie Teil eines großen Freundeskreises
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